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Herren Kreisliga A, Gruppe 2

TSV Lustnau : TTC Ergenzingen IV 
Montag, 18.09.2023, 20:15 Uhr

TSV Lustnau und TTC Ergenzingen IV teilen sich die Punkte

Nach ca. 195 Minuten Spielzeit nahm der TTC Ergenzingen IV beim 8:8 gegen den TSV Lustnau in
der Herren Kreisliga A, Gruppe 2 einen Zähler mit. Besonders Günter Hauser behielt in diesem
engen Mannschaftskampf die Nerven und konnte all seine Spiele für den TTC Ergenzingen IV
gewinnen. Herausragend agierte das mittlere Paarkreuz des TSV Lustnau, das in allen Matches
ungeschlagen blieb. Die Zuschauer sahen eine umkämpfte Begegnung mit einem Satzverhältnis von
31:28. Bemerkenswert war, dass der TTC Ergenzingen IV dieses Match mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 3:0-Sieg gelang es Hospach / Rohlfsen die
Gastspieler Steegmüller / Probst in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nicht so gut lief es indes dann für Hanussek / Völpel bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Hauser / Schach. Chancenlos waren danach Jülich / Ilg gegen Pfeffer / Jung
nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Nach den ersten Spielen gingen nun
der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Dennis Hospach beim 11:5, 7:11, 11:6, 11:9 gegen
Rainer Steegmüller doch überlegen. Arne Rohlfsen verlor sein Match dagegen gegen Günter Hauser
unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu
holen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit
nur einem Satzverlust ging dann Maximilian Hanussek gegen Benedikt Schach durchs Ziel, denn
das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen
Markus Pfeffer zunächst nicht gut aus, so gewann Heiko Jülich im Anschluss die Folgesätze und
damit die gesamte Partie. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Stefan Ilg konnte im Spiel gegen Eugen Jung einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Simon Völpel hatte anschließend gegen Jochen Probst dagegen
bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:4. Fünf Sätze beharkten sich Dennis Hospach und Günter Hauser, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in dem anhand der TTR-Werte als bereits
ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Eher wenig Gegenwehr bekam Arne Rohlfsen
beim 3:0 von Rainer Steegmüller. Wenig Chancen ließ Maximilian Hanussek derweil beim 3:0
seinem Gegner Markus Pfeffer. Das war ein souveräner Sieg. Nach dem Einzel der Dreier stand es
nun 7:5. Beim anschließenden 12:10, 11:7, 11:8 gegen Benedikt Schach fand Heiko Jülich von
Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen
gab Stefan Ilg bei einer 2:0-Führung die nächsten drei Durchgänge gegen Jochen Probst noch ab
und quittierte eine Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Wenig Gegenwehr leistete Simon Völpel bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Eugen Jung, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. 2:3 hieß es am Ende, als Hospach / Rohlfsen und Hauser /
Schach sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen
Sieger.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Lustnau nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf, während
der TTC Ergenzingen IV vor dem nächsten Spiel, das am 21.09.2023 gegen den VfL Dettenhausen
II ansteht, 3:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Lustnau bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 26.09.2023 gegen den SV Wendelsheim.

 Statistik:
 TSV Lustnau

Doppel: Hospach / Rohlfsen 1:1, Hanussek / Völpel 0:1, Jülich / Ilg 0:1 
Einzel: D. Hospach 1:1, A. Rohlfsen 1:1, M. Hanussek 2:0, H. Jülich 2:0, S. Ilg 1:1, S. Völpel 0:2 

 TTC Ergenzingen IV
Doppel: Hauser / Schach 2:0, Steegmüller / Probst 0:1, Pfeffer / Jung 1:0 
Einzel: G. Hauser 2:0, R. Steegmüller 0:2, M. Pfeffer 0:2, B. Schach 0:2, J. Probst 2:0, E. Jung 1:1


